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GRUPPEN UND 
REGELMÄSSIGE TERMINE
Frauenkreis: 14-tägig donnerstags, 15:30 
Uhr. Kontakt: Hilde Wauer,  Tel. 3593
Chor: donnerstags 20:00 Uhr. Interessier-
te melden sich bei Sindre Seim Gulbrandsen, 
Email: sindre.gulbrandsen@evlka.de,  
Tel. 015678 244203
Jugendband: samstags 13:30 Uhr in der Arche.
Kontakt: Pastorin Pankratz-Lehnhoff, Tel. 63808, 
Email: elke.pankratz-lehnhoff@evlka.de
Ansprechperson für Besuchskreis, Jugend- 
und Teamergruppen, Angebote zur Mitar-
beit: Pastorin Pankratz-Lehnhoff, Tel. 63808, 
Email: elke.pankratz-lehnhoff@evlka.de

KIRCHLICHE DIENSTE
Beratungsangebote vom Diakonieverband 
Hannover-Land, des ev.-luth. Kirchenkrei-
ses Ronnenberg und der Region Barsing-
hausen

Sozial- und Schwangerenberatung
Andrea Schink, Tel. 05109-51 95 43,
Am Kirchhofe 4B, Ronnenberg
Sprechzeit in Barsinghausen
donnerstags 9 bis 11 Uhr, Bergstr. 13

Familien-, Paar- und Lebensberatungsstelle 
Frau Silke Irmisch , Tel. 05109-519544

Soziale Schuldnerberatung  
Barsinghausen
Anette Becker, Telefonische Terminvereinbarung
05041-945032, Email:  
schuldnerberatung.barsinghausen@evlka.de 

Schuldnerberater und -beraterin im Kir-
chenkreis Ronnenberg
Maren Fuhst, Sabine Taufmann. Beratungen 
finden in Barsinghausen, Bergstr. 13 und in 
Ronnenberg, Am Kirchhofe 4 B, statt. 
Terminvereinbarungen unter: 
Tel.: 05109 5195-827 oder unter:
schuldnerberatung.ronnenberg@evlka.de

Diakonie-Sozialstation Barsinghausen- 
Ronnenberg
Haus-, Familien- und Ambulante Pflege, 
Kirchstr. 2,  Tel. 05105-516767

Diakoniebeauftragte der Kirchengemeinde 
Bördedörfer Barsinghausen
Birgit Mensing, Rote Reihe 5,
Tel. 05105-4947

Ambulanter Hospizdienst „Aufgefangen e.V.“
Kontakt: Petra Kirchhoff (Koordinatorin), 
Tel. 0172-5251742
Internet: www.aufgefangen.de

Telefonseelsorge Region Hannover
Tel. 0800-1110111

Kurenberatung und -vermittlung
Maren Elies, Tel. 05109-519511

Die nächste Ausgabe der Glocke erscheint erst wieder nach dem Sommer! Weil wir schon 
seit Jahren zu wenig AusträgerInnen haben, kann die Glocke nur noch 2-3 Mal im Jahr verteilt wer-
den. Zum Sommer ist ein Info-Brief geplant, den allerdings nur Haushalte von Kirchenmitgliedern 
erhalten können. Informationen zu Angeboten unserer Kirchengemeinde finden Sie weiterhin in der 
Presse und auf www.kirchenkreis-ronnenberg.de/gemeinden/region-barsinghausen/boerdedoerfer



„IHR SEID MEINE FREUNDE!“

Es waren ziemliche „Normalos“, die mit ihm 
unterwegs waren: Fischer, Handwerker, Tagelöh-
ner… auch Zöllner sollen seine Anhänger ge-
wesen sein. Jesus von Nazareth zieht sein Ding 
nicht alleine durch. Es ist, als ob er ohne andere 
einfach nicht auskommt. Er verbringt Tag und 
Nacht mit ihnen. Nur selten zieht er sich zu-
rück. Fast ständig redet, betet, isst und feiert er 
mit Menschen. Und er vertraut ihnen, legt sein 
Evangelium in die Hände von ganz normalen, 
bisweilen sehr unzuverlässigen Leuten!
Einer von ihnen wird am Ende leugnen, dass er 
je diesem Rabbi gefolgt sei. Ein anderer wird 
ihn am Ende seinen Mördern ausliefern. Alle 
werden sie sich leise verkrümeln und tauchen 
erst dann wieder auf, als zwei Frauen sie wach-
rütteln und ihnen erzählen, dass der gekreuzigte 
Messias nicht im Tod geblieben ist. Für sie ist er 
diesen Weg gegangen. Ihnen wollte er zeigen, 
dass nicht der Tod das letzte Wort hat, sondern 
die Liebe. 
Die Evangelien erzählen davon – und sagen 
uns damit: Auch ihr seid seine Freunde. Ihr seid 
eingeladen, ihm zu vertrauen. In seiner Nähe 
werdet ihr nicht behandelt wie Untergebene 
oder Dummies oder Minderwertige, sondern ihr 
werdet geachtet, euch wird etwas anvertraut 
und zugetraut.
„Ich bezeichne euch nicht mehr als Diener. Ein 
Diener weiß nicht, was sein Herr tut. Vielmehr 
nenne ich euch Freunde. Denn ich habe euch al-
les anvertraut, was ich von meinem Vater gehört 
habe.“ (Johannes 15,15)

Uns erklärt Jesus zu Freundinnen und Freunden. 
Und bietet uns seine Freundschaft an! 
Jesus, der Freund: Viele von uns können damit 
mehr anfangen, als mit den klassischen Be-
zeichnungen: Herr oder Gott. Das ist er auch. 
Aber er hat sich entschieden, mit uns auf Au-
genhöhe zu gehen. Einen Freund fürchtet man 
nicht, man vertraut ihm. Er oder sie ist zuverläs-
siger Begleiter, Gesprächspartnerin, Mitstreiter. 
Eine gute Freundin versteht besser als die nette 
Cousine, ein guter Freund weiß oft mehr als Fa-
milienangehörige.
„Ihr seid meine Freunde!“
Vielleicht haben wir das alle noch gar nicht 
richtig verstanden, weil Jesus für uns oft so der 
Notnagel ist, der Retter. Das ist er. Aber vergesst 
nicht, dass ihr auch etwas seid: seine Freundin-
nen, seine Mitarbeiter! Es kommt auch auf euch 
an, auf das, was ihr tut oder lasst, auf das, was 
ihr sagt oder verschweigt. Als Glaubende seid 
ihr Verbundene. Auf Augenhöhe. In Verantwor-
tung. Und: im Vertrauen. Das ist das, was uns 
stark macht.

Gute Freunde wünscht

P.S. Mein Text geht zurück auf eine Kurzpredigt 
im Projektgottesdienst. Es waren Teamerinnen 
und Teamer, die mich daran erinnerten, wie 
unendlich wertvoll gute Freund:innen sind und 
dass Jesus eben dies für uns sein will.
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„GLAUBE BEWEGT“ ZUM 
WELTGEBETSTAG AUS TAIWAN

Taiwan ist ein Inselstaat im westlichen Pazifik 
vor dem chinesischen Festland. Momentan be-
richten die Medien über die brisante politische 
Lage des Landes.
Von der Volksrepublik China wird Taiwan als 
chinesische Provinz beansprucht, notfalls mit 
militärischer Gewalt. In dieser unsicheren Zeit 
haben die Frauen Taiwans Gebete und Texte ver-
fasst, mit denen sie uns an ihrer Lebenssituation 
teilhaben lassen. Sie nehmen uns mit hinein in 
ihre Erfahrungen und dem, was sie bewegt. Als 
Bibeltext haben sie Worte aus dem Brief des 
Paulus an die Epheser gewählt. Dort schreibt er: 
„Ich habe von eurem Glauben gehört (Eph. 1, 
15). So laden uns die Taiwanerinnen ein, von ih-
rem Glauben zu hören und von dem, was dieser 
Glaube bewegt. Mit dieser Erkenntnis möchten 
sie uns ermutigen, daran zu glauben, dass wir 
gemeinsam diese Welt zum Positiven verändern 
können – denn Glaube bewegt.
Unter diesem Motto wird der Weltgebetstag in 
über 150 Länder weltweit gefeiert. Auch wir la-
den herzlich ein am 

Freitag, 3. März 2023 um 18.00h in die 
Thomaskirche Hohenbostel

Wir freuen uns darauf diesen Weltgebetstags-
gottesdienst wieder in Präsenz zu feiern und 
im Anschluss im Gemeindesaal bei landestypi-
schen Speisen noch gemütlich beisammen sein 
zu können. Gern würden wir Sie / Dich dazu 
willkommen heißen.
Auch im Namen des Vorbereitungskreises grüßt 
Heidi Sieg

Seit 1964 in drei Generationen im Dienste unserer Kunden
Inhaber:Michael Busche / Steinmetzmeister

in Barsinghausen, An der Neuen Friedhofskapelle, Hannoversche Str. 60
Tel. (0 51 05) 58 69 50, Fax 58 69 51, Mobil: 0160/ 90 30 91 79

in Rodenberg, Am Sportplatz 4, Tel. (0 57 23) 91 33 81 www.krug-grabmale.deinfo@krug-grabmale.de
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KINDERCHOR STARTET INS NEUE JAHR MIT MINIMUSICAL

Der Kinderchor an der Klosterkirche startet wie-
der. 
Nachdem der Kinderchor im Dezember ein tol-
les musikalisches Krippenspiel auf die Bühne 
gebracht hat, wird er sich im neuen Jahr einem 
Mini-Musical über die Wunder Jesu widmen. 
Auch hier werden die Kinder in verschiedene 
Rollen schlüpfen und mit Jesus verschiedene 
Abenteuer erleben. Alles durchzogen von Lie-
dern und begleitet von der Jugendband.

Kantor Ole Magers sagt: „Wir freuen uns auf das 
neue Projekt und das neue gemeinsame Jahr!“
Wenn Ihr Kind noch nicht dabei ist, melden Sie 
es einfach noch bei Kantor Ole Magers an! (ole-
magers@web.de)
Die Proben findet Mittwochs statt. 
Kinder der 1. - 3. Klasse treffen sich von 18.00 
- 18.30 Uhr.
Kinder ab der 4. Klasse treffen sich von 18.30 
- 19.15 Uhr.
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KINDERFREIZEIT IN 
DEN SOMMERFERIEN IN 
USLAR  
 – ES SIND NOCH PLÄTZE 
FREI!

„Verwunschene Wildnis – Abenteuer 
Zauberwald“

Zu diesem Thema bietet der Kirchenkreis Ron-
nenberg eine Kinderfreizeit für Kinder im Alter 
von 8 bis 12 Jahren an.
Direkt am Waldrand gelegen, fügen sich die 
Häuser und Zelte des Jugendcamps auf ver-
schiedenen Terrassen in die reizvolle Landschaft 
des Sollings ein.
Während der Freizeit verwandelt sich das Ge-
lände mit seinen vielfältigen Spielmöglichkei-
ten in ein Abenteuerland. Wie ein roter Faden 
zieht sich das Thema der Freizeit durch das Pro-
gramm. Mit einem großen Fest wird das Thema 
mit viel Kreativität auf spielerische Weise für die 
Kinder in einer ganz besonderen Form lebendig. 
Ein Geländespiel, Gottesdienste und ein Besuch 
im Stadtzentrum Uslar oder im Schwimmbad 
sind weitere Höhepunkte.

Die Kinder wohnen in Zeltgemeinschaften mit 
4 bis 8 Kindern. Gruppenräume, Küche und der 
Sanitärbereich sind in festen Gebäuden unter-
gebracht.
Die Fakten zur Kinderfreizeit im Jugendcamp 
Uslar:
Zeitraum: 09.-16.07.2022
Alter: Kinder von 8 bis 12 Jahren
Leistungen: Hin- und Rückfahrt, Unterbringung, 
Verpflegung, Programm
Preis: 280 Euro
Diakon Martin Wulf-Wagner, Tel. 05103-7146, 
martin.wulf-wagner@evlka.de
Diakonin Katrin Wolter, Tel. 05105-6613239, 
katrin.wolter@evlka.de
Weitere Infos und Anmeldung bei Diakonin Ka-
trin Wolter, Nienstedter Str. 5, 30890 Barsing-
hausen
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REGIONALE KINDERBIBELTAGE IN MARIEN VOM 12.-14. JULI

jeweils von 9 – 12 Uhr im Klosterinnenhof mit abschließendem Familiengottesdienst am Sonn-
tag, 16. Juli, um 10 Uhr

Alle Kinder im Alter von 5 – 12 Jahren sind 
herzlich eingeladen zum Singen, Spielen, Beten, 
Basteln, Essen und Feiern (mit Anmeldung)
Anmeldung: Pastorin Junginger, Tel. 
05105/6624042, uta.junginger@evlka.de und 
Teamer*innen
Am Mittwoch, 12. Juli, Donnerstag, 13. Juli, und 
Freitag, 14. Juli treffen wir uns jeweils um 9 Uhr 
mit ca. 50 Kindern.
Die Teamer*innen spielen eine spannende bibli-
sche Geschichte vor. Wir singen, beten, feiern. In 
Kleingruppen basteln wir, spielen und vertiefen 
die Geschichte.
Gegen 10.30 gibt es ein leckeres Frühstück für 
alle im Klosterinnenhof und zum Abschluss fei-
ern wir am Freitag, 14. Juli, ein Fest.
Am Sonntag, den 16. Juli, um 10 Uhr ist der 
krönende Abschluss der Kinderbibeltage mit ei-
nem Familiengottesdienst, bei dem viele Kinder 
und Jugendliche mitwirken.
Anschließend gibt es Kaffee, Saft und Kuchen.



DIE BUNTE 
TÜTE

Kennst du schon die Bunte 
Tüte in der Kirchenregion Bar-
singhausen? Das ist das Angebot 
mit Veranstaltungen und Aktionen 
für alle Kinder im Alter von 5 bis 
10 Jahren. Einmal im Monat öffnet 
ein Gemeindehaus in der Region seine 
Türen. Komm Gott auf die Spur, werde 

kreativ, entdecke Neues und 
erlebe Abenteuer.

Wir freuen uns auf dich und 
deine Freundinnen und Freunde!

Die Teilnahme ist kostenlos. Infor-
mationen und Anmeldung für die 

jeweilige Veranstaltung bei Katrin 
Wolter, Diakonin in der Region Bar-

singhausen, katrin.wolter@evlka.de, 
05105-6613239.

Was? Wann? Wo?

indoorSPIELPLATZ  
Spiele aller Art – für jede und 
jeden ist etwas dabei

Samstag, 18.03.23, 10:30-
13:00 Uhr

Petrusgemeinde Barsinghau-
sen (Langenäcker 40)

OUTDOOR-Kids 
Spannende Aktionen in der 
Natur

Freitag, 28.04.23, 15:30-
18:30 Uhr

Kirchengemeinde Börde-
dörfer, Hohenbostel (An der 
Kirche 3)

nachtSCHWÄRMER
Geheimnisse der Heilig-Kreuz-
Kirche im Dunkeln entdecken 
-  mit Übernachtung und 
Frühstück

Freitag, 16.06.23, 18:00 - 
Samstag,17.06.23, 9:00 Uhr 

Heilig-Kreuz-Kirchen
gemeinde Kirchdorf, 
Wemelstr. 4 

Hier die nächsten Termine:
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Ihre Goldschmiede
in Bad Nenndorf

Jasmin C. Engler
Kurhausstraße 7

31542 BadNenndorf

Tel.: 05723 / 79 30 930
Mobil: 0176 / 921 40 633
info@goldschmiede-engler.de
www.goldschmiede-engler.de

» Unikatschmuck
» Individuelle
Trauringe

» Umarbeitungen
» Reparaturen
» Aufarbeitung
» Reinigung
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GOTTESDIENST FÜR MINIS & CO. 
– DIE GOTTESDIENSTREIHE FÜR 
KLEINE KINDER UND IHRE ELTERN 
IN DER REGION BARSINGHAUSEN 
MACHT SICH AUF DIE REISE…

Die Minis machen sich auf die Reise durch die 
Region Barsinghausen und ihre Kirchengemein-
den und nennen sich jetzt „Minis & Co. unter-
wegs“. Reihum werden die unterschiedlichen 
Kirchengemeinden und ihre Kirchen besucht.
Im Januar fand das erste „Minis & Co. un-
terwegs“ Treffen in der Petrusgemeinde statt. 
Das ehrenamtliche Team gestaltete diesen be-
sonderen Vormittag speziell für Kinder im Alter 
von 1 bis 4 Jahren und ihre Eltern. Um 10:00 
Uhr ging es nach einem Lied zur Begrüßung 
und einem Tischanfang mit einem leckeren, ge-
meinsamen Frühstück los. Anschließend wurde 
die Schöpfungsgeschichte mit einem anschau-
lichen Bodenbild altersgerecht vermittelt. Da-
nach wurden die Kleinen kreativ und die Eltern 

konnten bei einem Tee oder Kaffee in lockerer 
Atmosphäre ins Gespräch kommen. 

Die kommenden Termine sind: 

Sonntag, 19.03.2023 Heilig-Kreuz-
Kirche in Kirchdorf

Sonntag, 04.06.2023 Thomaskirche in 
Hohenbostel
Das Team freut sich auf viele Kleine und Große!
Weitere Informationen und Anmeldung bei Di-
akonin Katrin Wolter, katrin.wolter@evlka.de, 
05105-6613239.

Apothekerin Katarina Schmitt

Auch freuen wir uns sehr über neue Men-
schen im Team, die Lust haben, das Mini-
Angebot in ihrer Gemeinde mitzugestalten.



10

DIE KONFIRMANDENZEIT GEHT ZUENDE…

…und mündet in ein hoffentlich fröhliches 
Fest der Konfirmation am 14. Mai.

Zehn Jugendliche sind es, die sich entschieden 
haben, auf Spurensuche zu gehen: um zu er-
fahren, warum es gut tun kann, getauft zu sein, 
warum es wichtig ist, dass wir nicht gedanken-
los Sachen konsumieren… oder um mal eine 
schöne Paddeltour zu machen, eine Freizeit mit 
100 anderen Jugendlichen zu erleben, einen 
Gottesdienst mitzugestalten.
Dies und anderes haben wir zusammen unter-
nommen, waren nachdenklich oder lustig oder 
kreativ. Und haben hoffentlich ein paar Eindrü-
cke davon gewonnen, wie es ist, Teil von Ge-
meinde und Gemeinschaft sein zu können. Ich 

wünsche mir, dass jede Konfirmand:in das aus 
dieser Zeit mitnehmen kann, was sie braucht 
und das davon weiterbewegen kann, was ihr 
Freude macht oder was sein Interesse geweckt 
hat.
Die Geschichte kann weitergehen: mit dem 
Jugendleiter-Kurs, mit der Gemeinschaft der 
Teamer:innen in Basche, der Begleitung der 
Jüngeren beim Konfi-Samstag oder mit einem 
bewussteren und mitverantwortlichen Leben in 
Kirche und Gesellschaft.
Möge das, was diese zehn Jugendlichen tun und 
wofür sie sich einsetzen, unter Gottes Segen 
stehen!

Pastorin Elke Pankratz-Lehnhoff
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EINLADUNG ZUR KONFI-ZEIT

Hab´ ich mich schon mal gefragt, woher ich 
eigentlich komme?

Weiß ich eigentlich, warum vielerorts „die 
Kirche im Dorf“ steht?

Wünsche ich mir ein Leben, das sinnvoll ist?

Brauche ich Rückenstärkung, um mich für das 
einzusetzen, was gut und gerecht ist? 

Habe ich Lust (neue) Freunde zu finden?

Möchte ich vielleicht mal getauft oder/und 
konfirmiert werden, um zu einer Gemeinschaft 
zu gehören, die keine Grenzen kennt?

Wir möchten mit dir auf die Suche nach Ant-
worten gehen!
In unserer Konfirmand:innenzeit mit monatlichen 
Treffen von September 2023 bis Mai 2025 (aus-
serhalb der Ferien), mal als kleine, feine Gruppe, 
mal zusammen mit ein paar Dutzend anderen Ju-
gendlichen, mit der Pastorin und mit jugendlichen 
Teamer:innen.
Wenn du nach den Ferien in die 7. Klasse kommst, 
bist du bei uns richtig!
Anmeldeunterlagen werden dir zugeschickt oder du 
oder deine Eltern können sie bei uns anfordern:
KG.Boerdedoerfer.Barsinghausen@evlka.de oder 
05105-2671.
Anmeldetermin ist der 22.6.2023 zwischen 15:00 
und 18:00 Uhr. Ich, Pastorin Pankratz-Lehnhoff ste-
he für Kennlern- und Info-Gespräche zur Verfügung.
Wer getauft ist, bringt seine Taufurkunde mit. An-
sonsten reicht auch die Geburtsurkunde.

Pastorin Elke Pankratz-Lehnhoff

Es werden am 14. Mai in der 
Thomaskirche konfirmiert:

Thilo Hachmeister 

Timo Jurkait 

Paula Klöber 

Johanna Kornack 

Emily Lehnhoff

Paul Henri Lischitzki 

Vincent Elias Meisel 

Emma Charlotte Pöhls 

Sinya Schielke 

Leonie Wruck 
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VORSCHULKINDER BESUCHEN DIE THOMASKIRCHE

Am 25. Januar haben wir, die Vorschulkinder des 
Kindergartens Purzelbaum, die Thomaskirche 
besichtigt.
Pastorin Pankratz-Lehnhof nahm sich viel Zeit 
und zeigte uns viele, spannende Sachen.
Darüber haben wir gestaunt:
Die Kirche ist fast 1000 Jahre alt. In der Mauer 
sind alte Grabsteine verbaut.

Die vielen Karten mit den Zahlen darauf, erklä-
ren welche Lieder in der Kirche gesungen wer-
den. Diese Kirche ist ganz besonders, weil sie 
zwei Kirchtürme hat.
Besonders großartig fanden wir die Luke für Vö-
gel, die wir im Kirchturm entdeckt haben.
Vögel dürfen also auch in die Thomaskirche.
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Wir hörten die Geschichte vom verlo-
renen Schaf und haben gemeinsam 
gesungen.
Danach gingen wir nach oben zur 
Orgel. Sie ist sehr groß und hat soo-
oo viele Pfeifen.
Wir durften sogar auf verschiedene 
Pedale drücken und Töne erzeugen!
Vielen Dank für dieses tolle Erlebnis.
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

Einladung zum Pilgern am 2. April
Alles beginnt an Palmsonntag, mit dem Einzug 
von Jesus in Jerusalem. 2019 sind wir schon 
einmal mit Palmwedeln von der Petruskirche 
zur Thomaskirche in Hohenbostel gewandert – 
dazu laden wir in diesem Jahr wieder ein, aller-
dings auf anderer Strecke. 
Los geht‘s um 10 Uhr an der Alexandrikirche 
in Bantorf, von hier gehen Pilger:innen am De-
ister entlang Richtung Naturfreundehaus. Dort 
enden wir um 12 Uhr. Hier können gerne die 
dazuzukommen, die den Weg nicht mitgehen 
mögen. So stimmen wir ein in die traditionel-
le Palmsonntagsprozession der Christ:innen in 
Jerusalem.
Falls Sie sich wegen des Besuches im Natur-
freundehaus anmelden möchten: elke.pan-
kratz-lehnhoff@evlka.de oder telefonisch im 
Gemeindebüro

6.4., 18:00 Uhr, Tischabendmahlsfeier 
zusammen mit der Mariengemeinde in der 
Klosterkirche
Darf man beim Abendmahl auch mal lachen? 
Passen Feierlichkeit und Gespräche zusammen? 
Pastor Holly und Pastorin Pankratz-Lehnhoff 
finden: Das geht - gut sogar!
Wir machen das dieses Mal im Altarraum der 
Klosterkirche. Alle sitzen dann an einem Tisch, 
teilen Brot und Wein/Traubensaft, teilen Ge-
meinschaft, essen sich satt an mediterranen 

Speisen. Und erleben so ein Stück urchristlicher 
Mahlgemeinschaft. 
Meldet ihr euch / melden Sie sich im Gemein-
debüro an! Wir freuen uns!

8.4., 23:00 Uhr, Thomaskirche, Feier der 
Osternacht
Wir gehen durch die Nacht in den Morgen, 
vom Leid in die Freude: Am späten Abend am 
Karsamstag feiern wir wieder die Osternacht. 
Konfirmand:innen werden getauft und die „Per-
len des Glaubens“ führen uns in die Nähe eines 
Gottes, von dem es heißt: „Finsternis ist nicht 
finster bei dir und die Nacht leuchte wie der 
Tag“ (Psalm 139,12). Das Licht der Kerzen und 
die Hoffnung von Ostern mögen sich unter uns 
ausbreiten, wenn wir gemeinsam diesen Pro-
jektgottesdienst feiern. 

18.5., 10:00 Uhr, Himmelfahrt an der 
Deisteralm
Auf dem kleinen Hügel am Deisterrand, unter 
freiem Himmel ist es schon ein besonderes Ge-
fühl. Darum gerne wieder: ein Himmelfahrts-
gottesdienst an der Deisteralm oberhalb von 
Bantorf. Und sollte das Wetter schlecht sein, 
halten wir schon bei der Alexandrikirche und 
feiern dort Himmelfahrt.
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25.6., 11:00 Uhr, Thomasgarten, Tauferin-
nerungsfest
Wurden Sie einmal getauft? Oder Ihre (Paten-)
Kinder? Oder möchten Sie sich oder Ihre Kinder 
gerne taufen lassen? Dann sind Sie richtig beim 
Tauferinnerungsfest am landesweiten Tauftag 
der EKD.
Wer mag, bringt seine Taufkerze mit (oder be-
kommt eine kleine Erinnerungskerze von uns). 
Eingeladen sind Familien, Singles, Jüngere und 
Ältere.
Anschließend gibt es Würstchen und Vegetari-
sches vom Grill. Wenn Sie mögen, bringen Sie 
dazu etwas mit. Anmeldungen – ausser zu den 
Taufen selbst -  sind nicht erforderlich.
Bei schlechtem Wetter sind wir in Kirche und 
Gemeindehaus.

30.6., 18:00 Uhr, Thomasgarten: Gottes-
dienst für Leib&Seele
Draussen feiern ist einfach schön. Und ein Got-
tesdienst wird bereichert, wenn ihn ein Team 
vorbereitet. Zu Beidem laden wir ein: 
Wer mag, meldet sich bei Pn. Pankratz-Lehnhoff 
und kann so Thema und Gestalt des Projektgot-
tesdienstes mitbestimmen. Und wer einfach 
„nur“ dabei sein will, ist herzlich willkommen! 

(Klar, bei nassem Wetter machen wir das in der 
Thomaskirche). Danach können wir im Thomas-
garten verweilen bei Wasser und Wein, Liedern 
und Lagerfeuer… 

11.8., 20:30 Uhr, Thomasgarten: Kirche 
macht Kino
Wir genießen einen lauen Sommerabend, kön-
nen bei leiser Musik klönen und etwas trinken… 
bis dann ein unterhaltsamer und familientaug-
licher Film startet. Freiluftkino in Hohenbostel, 
ganz umsonst!
Lasst euch überraschen!

Die Kirchenregion Barsinghausen lädt ein 
zu regionalen Gottesdiensten. 
An diesen Sonntagen findet in unseren Kirchen 
kein weiterer Gottesdienst statt (bitte beachten 
Sie Plakate, bzw. Meldungen in den Medien/auf 
der Homepage):

16.7., 10:00 Uhr, Klosterkirche: Familien-
gottesdienst zum Abschluss der Kinderbi-
beltage

23.7., 10:00 Uhr, Gut Eckerde: Sommer-
gottesdienst

6.8., 10:00 Uhr: Thomasgarten Hohenbos-
tel, Sommergottesdienst

13.8., 10:00 Uhr, Bücherhaus am Thie: 
Literaturgottesdienst  

27.8., 10:00 Uhr, Deisterfreilichtbühne, 
ökumenischer Gottesdienst zum Stadtfest



Beginn der sonntäglichen Gottesdienste, falls nicht anders angegeben: 10:00 Uhr.

3. März Ho 18:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen aus Taiwan, Team

5. März Ho Gottesdienst im Gemeindehaus, Pn. Anke Heger

12. März Ho 11:00 Uhr Familiengottesdienst mit den Kitas, Pn. Elke Pankratz-Lehnhoff

19. März Ho Gottesdienst im Gemeindehaus, Lektorin Gabriele Fütterer

26. März Ho
Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmand:innen, Pn. Elke Pankratz-
Lehnhoff

2. April Ba Pilgergottesdienst, Pn. Kristin Köhler und Pn. Elke Pankratz-Lehnhoff

6. April
18:00 Uhr gemeinsames Tischabendmahl in der Klosterkirche Barsing-
hausen

7. April Ba Gottesdienst zu Karfreitag, Pn. Elke Pankratz-Lehnhoff

8. April Ho 23:00 Uhr Osternacht mit Taufen, Pn. Elke Pankratz-Lehnhoff

9. April Ho Ostergottesdienst, Pn. Elke Pankratz-Lehnhoff

16. April Ba Gottesdienst mit Taufe, Pn. Elke Pankratz-Lehnhoff

23. April Ho Gottesdienst, Ln. Gabriele Fütterer

30. April Ho Gottesdienst, Pn. Elke Pankratz-Lehnhoff

7. Mai Ba Gottesdienst mit Abendmahl, Pn. Elke Pankratz-Lehnhoff

13. Mai Ho 18:00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pn. Elke Pankratz-Lehnhoff

14. Mai Ho 11:00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmationen, Pn. Elke Pankratz-Lehnhoff

18. Mai Ba Himmelfahrtsgottesdienst an der Deister-Alm, Pn. Elke Pankratz-Lehnhoff

21. Mai Gottesdienst in der Kloster- oder Christuskirche

28. Mai Ho Pfingstgottesdienst mit Taufe, Pn. Elke Pankratz-Lehnhoff

GOTTESDIENSTE MÄRZ, APRIL, MAI 2023
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Zu den Gottesdiensten in unserer Gemeinde 
bieten wir Ihnen einen Fahrdienst. Sie kön-
nen sich dazu im Gemeindebüro bis jeweils 
donnerstags, 12.00 Uhr unter Telefon 2671 
anmelden. Sollten Sie sich z.B. aus Krankheits-
gründen kurzfristig abmelden müssen, ist das 
kein Problem.

4. Juni Ho
Gottesdienst für minis & co., Pn. Elke Pankratz-Lehnhoff und Regionaldiako-
nin Katrin Wolter

11. Juni zentraler Fahrradgottesdienst, Klosterkirche Barsinghausen

18. Juni Ba Gottesdienst, Pn. Elke Pankratz-Lehnhoff

25. Juni Ho
11:00 Uhr  Tauferinnerungsfest im Thomasgarten, Pn. Elke Pankratz-Lehn-
hoff

30. Juni Ho
18:00 Uhr Projekt-Gottesdienst für Leib & Seele, Pn. Elke Pankratz-Lehn-
hoff

09. Juli Ho Gottesdienst in anderer Gemeinde

16. Juli zentraler Familiengottesdienst, Klosterkirche Barsinghausen

23. Juli Zentralgottesdienst auf dem Gut Eckerde

30. Juli Gottesdienst in anderer Gemeinde

6. Aug. Ho Zentralgottesdienst im Thomasgarten, Pn. Elke Pankratz-Lehnhoff

GOTTESDIENSTE JUNI, JULI, AUGUST 2023
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„HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH UND GOTTES GUTEN SEGEN!“

So oder ähnlich sage ich es, wenn ich als Pasto-
rin einem älteren Gemeindeglied (ab 80) zu ei-
nem runden Geburtstag gratuliere. Und oftmals 
werde ich dann ins Haus gebeten oder klöne ein 
wenig an der Tür. Aber manchmal kann ich auch 
nicht kommen, weil ein anderer Termin schon im 
Kalender steht oder das „Geburtstagskind“ mit 
Familie schon im Restaurant sitzt.
Ab März möchte ich es anders machen:
Sie bekommen vor Ihrem Ehrentag einen Brief 
von Ihrer Pastorin. Ich biete Ihnen an, Sie zu 
besuchen, nicht unbedingt am Geburtstag, son-
dern dann, wenn es passt. Im Brief enthalten ist 
eine Einladung zu einem gemütlichen Kaffee-

trinken im Gemeindesaal mit Ihrer Pastorin, mit 
einem geistlichen Impuls und Gesprächen. Die-
se Einladung erhalten Sie übrigens auch, wenn 
Sie 75, 85 oder 95 werden.
Wenn Sie möchten, können Sie zusätzlich oder 
stattdessen die Termine zum Seniorengeburts-
tagsfrühstück in Bantorf oder in Hohenbostel 
wahrnehmen. Diese finden Sie in hier ebenfalls. 
Auf jeden Fall freue ich mich auf eine schöne 
Runde mit Ihnen!

Elke Pankratz-Lehnhoff, Pastorin
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GEBURTSTAGSFRÜHSTÜCK

Liebe SeniorInnen ab 71:
Gemeinsam mit anderen ein reichhaltiges und ge-
selliges Frühstück genießen, Plaudern, neue Ge-
sichter sehen und auf andere Gedanken kommen:
Dazu laden wir ab April wieder die Geburtstags-
kinder ab 71 Jahren des vorhergehenden Quartals 
ein - mal im Gemeindehaus in Hohenbostel, mal in 
der Alten Schule in Bantorf.
Sie erhalten dazu ein persönliches Einladungs-
schreiben.
Die geplanten Termine sind: 
Mittwoch, 12. April und 12. Juli in Bantorf 
und Dienstag, 4. April und 4. Juli in Hohen-
bostel, jeweils von 10:00 – 12:00 Uhr.

YOUNG @ HEART

Gehören Sie auch zu den vielen, die bald 64, 
65 oder etwas älter werden? Dürfen Sie sich 
bereits auf den Ruhestand freuen oder auf freie 
Zeit für sinnvolle Dinge?
Dann sind Sie nicht mehr 
ganz jung an Jahren, aber 
eben young at heart, jung 
im Herzen.
Es wäre doch toll, wenn 
man sich dann mal zusam-
menfinden könnte: zum 
Austauschen, um Neues 
zu hören aus Gesellschaft, 
Kirche, Kultur. 

Sie werden eingeladen zu einem Freitagnach-
mittag ab 16:00 Uhr mit einem Stehkaffee 
zum Ankommen. Später bieten wir einen kur-
zen Impuls, ein Thema, einen leckeren Imbiss 

und natürlich Gesprächs-
gelegenheiten. 
Anlässlich Ihres Geburts-
tages erhalten Gemeinde-
glieder zwischen 64 und 
70 Jahren eine Einladung.
Wir freuen uns auf neu-
gierige Gäste!
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FEIER DER JUBILÄUMSKONFIRMATIONEN AM 24.09.2023

Wann wurden Sie konfirmiert? Vor 50, 60, 65 
oder mehr Jahren?
Dann ist es an der Zeit, das Konfirmationsjubi-
läum zu feiern!
Wir wollen dies gemeinsam tun am Sonntag, 
dem 24. September 2023.
Wir beginnen mit einem gemeinsamen Got-
tesdienst mit Abendmahl um 10:00 Uhr in der 
Thomaskirche.
Anschließend werden wir gemeinsam etwas es-
sen in …

Am frühen Nachmittag gegen 15:00 Uhr ma-
chen wir uns auf in die Alexandrikirche, um dort 
noch ein Lied anzustimmen und einen Reisese-
gen mit auf den Weg zu bekommen.
Der Tag wird von uns organisiert. 
Die Kosten für das Mittagessen werden von den 
Teilnehmenden vor Ort gezahlt.
Wegen der Organisation bitten wir um eine ver-
bindliche Anmeldung bis zum 31. August 2023. 
Sollten Sie aber aus gesundheitlichen Gründen 
kurzfristig absagen müssen, ist das möglich.

NACHRUF AUF ILSE FRÖHNEL

Im Februar mussten wir Frau Ilse Fröhnel beer-
digen. Sie verstarb im Alter von 81 Jahren.
Ilse Fröhnel war über einige Jahre hinweg als 
Mitarbeiterin unserer Kirchengemeinde in der 
Besuchsdienstgruppe in Bantorf engagiert, bis 
es ihr gesundheitlich nicht mehr möglich war. 
Auch begleitete sie zusammen mit anderen die 
Seniorengeburtstagsrunden in Bantorf.

Wir erinnern Ilse Fröhnel als eine herzliche, sehr 
offene Frau, die ohne Vorbehalte auf andere 
zugehen konnte und mit jüngeren wie älteren 
Menschen ins Gespräch zu kommen wusste.
Wir vertrauen darauf, dass sie mit ihrem ganzen 
Leben in Gottes Liebe geborgen ist, und wün-
schen ihren Angehörigen und Freunden Gottes 
tröstliche Nähe.

Elke Pankratz-Lehnhoff
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Nicht jede und jeder bekommt eine üppige Ren-
te: Falls jemand für das Essen einen Zuschuss 
aus der Diakoniekasse benötigt, stellen wir die-
sen auf vertrauliche und unkomplizierte Weise 
bereit. Wenden Sie sich dazu per Telefon oder E-
Mail an Ihre Pastorin (05105-63808 oder elke.
pankratz-lehnhoff@evlka.de).
Alle uns bekannten Personen, deren Anschrif-
ten wir haben, werden von uns benachrichtigt. 
Sollten Sie kein Anschreiben erhalten, können 
Sie sich gerne im Gemeindebüro unter 05105-

2672 oder per Mail an kg.boerdedoerfer.bar-
singhausen@evlka.de wenden. Bitte geben Sie 
Namen, Kontaktdaten und  Adresse an, damit 
wir Sie erreichen können. 
Wir freuen uns, wenn viele ehemalige Jubilare 
dabei sind!

Elke Pankratz-Lehnhoff

DIE HANDY-SAMMELBOX

Was machen Sie mit ihren ausrangierten, mög-
licherweise defekten, alten Handys? In eine 
Schublade legen und aufbewahren? Aber: In 
den alten Geräten schlummern wertvolle Roh-
stoffe, die wiederverwendet werden können. 
Und: der Naturschutzbund in Deutschland 
(Nabu) sammelt alte Handys, um aus den Erlö-
sen Insektenschutz-Programme unter dem Titel 
„Hummel, Biene und co.“ zu finanzieren. Diese 
Idee hat die AG Nachhaltigkeit im Kirchenkreis 
Ronnenberg aufgegriffen und Sammelboxen für 
die alten Mobiltelefone bestellt.
„Diese Pappboxen stehen nun in vielen Ge-
meindehäusern im Kirchenkreis. Hier können 
alte Handys, aber auch Ladegeräte, Netzteile, 
andere mobile Endgeräte hineingeworfen wer-
den“, sagt Pastorin Elke Pankratz-Lehnhoff. 

Bevor die Geräte in die Sammelboxen geworfen 
werden, empfiehlt es sich, die alten Speicher-
karten zu entfernen und auch die Daten im Ge-
rätespeicher zu löschen. Die Firma, mit der der 
Nabu zusammenarbeitet, sichert gleichzeitig zu, 
dass die eingesammelten Geräte vor der Wei-
terverwertung einer professionellen und zertifi-
zierten Datenlöschung unterzogen werden. Die 
ausgedienten Handys werden von der Fachfirma 
recycelt oder auch verkauft.
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KIRCHE UND NACHHALTIGKEIT

Gas und Strom sind teuer geworden, die Ver-
sorgungssicherheit ist gefährdet, Artenvielfalt 
ist bedroht, Rohstoffe werden knapp… und 
über allem liegt die große Sorge um unser Kli-
ma, das demnächst „kippen“ könnte und die 
Lebensbedingungen in einer eigentlich total 
lebensfreundlichen Umwelt, selbst in Mitteleu-
ropa mehr und mehr lebensfeindlich werden 
lassen könnte.
Zeit, etwas zu tun!
In Barsinghausen ist die Initiative „Basche Er-
neuerbar“ entstanden. Sie bringt verschiedene 
Menschen und Institutionen an einen Tisch, da-
mit Barsinghausen schneller klimagerecht wird. 
Photovoltaik-Anlagen könnten auf fast jedem 
Dach und auf jeder öffentlichen Einrichtung 
platziert werden. Weitere Windräder sichern 

Energieversorgung für Haushalte und Industrie. 
Unsere Kirchengemeinde ist bei Basche Erneu-
erbar dabei und gewinnt dadurch Ideen und 
Unterstützung.
Vielleicht hätten auch Sie Interesse, sich zu be-
teiligen?
Dann können Sie Kontakt aufnehmen zu
Udo Sahling
u.sahlimg@posteo.de
0172/2118649
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Eine kirchliche Initiative: www.klimafasten.de

#klimafasten #klimafasten 
22.02. – 09.04.202322.02. – 09.04.2023

So viel du  
  brauchst ...
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REGIONALE ZUSAMMENARBEIT BEKOMMT NEUE STRUKTUR

Kirche sein für 12.417 Menschen in Barsing-
hausen – wie kann das auch in Zukunft gelin-
gen? Mit dieser Fragestellung beschäftigen sich 
die Kirchenvorstände in der Region Barsinghau-
sen, Haupt- und Ehrenamtliche. Nach einem 
längeren Beratungsprozess der Hauptamtlichen 
schlagen diese nun die Bildung einer Gesamt-
kirchengemeinde (GKG) für die ganze Region 
vor. „Unser Wunsch ist es, weiterhin gut mitei-
nander in der Region zu arbeiten. Der äußere 
Rahmen ändert sich, weil die finanziellen Res-
sourcen weniger werden und auch die perso-
nellen Ressourcen. Wir wollen die Zukunft selbst 
gestalten“, machte Pastorin Kristin Köhler in der 
Begrüßung zu einer Infoveranstaltung für alle 
Kirchen- und Kapellenvorstände in der Region 
am 7. Februar im Gemeindesaal der Marien-
gemeinde deutlich. Mehr als 40 Teilnehmende 
hörten die Informationen von Kirchenkreisamts-
leiter Joachim Richter zur Bildung einer GKG. 
Vorweg: alle Gemeinden behalten ihren Namen 
und auch den Status einer Körperschaft öffent-
lichen Rechts. Sie geben sich eine Satzung als 

GKG und bilden einen Gesamtkirchengemein-
de-Vorstand, in dem alle Gemeinden vertreten 
sind. In der Satzung können Aufgaben an die 
Ortskirchengemeinde übertragen werden. „Das 
kann zum Beispiel die Frage von Verpachtungen 
sein, das freiwillige Kirchgeld oder die Fried-
hofsverwaltung. Und auch die zweckgebunde-
nen Rücklagen, die die Gemeinden gebildet ha-
ben, bleiben diesen zugeordnet, auch wenn es 
einen Gesamthaushalt für die GKG geben wird“, 
machte Joachim Richter deutlich. Die Bildung 
einer GKG ist entweder zum 1. Januar 2024 
möglich oder dann frühestens zum 1. Januar 
2025. „Für die Bildung zum 1.1.24 gibt es eine 
enge zeitliche Vorgabe der Landeskirche. Das 
hängt mit der Kirchenvorstandswahl im nächs-
ten Frühjahr zusammen. Wenn wir bis zum Juni 
die Satzung beschließen und der Landeskirche 
vorlegen, kann zum 1.1.24 die neue GKG gebil-
det werden und auch schon ein Gesamtkirchen-
gemeinde-Vorstand gewählt werden“, erklärte 
er. Sollte dieser ambitionierte Zeitplan nicht 
machbar sein, dann werden im nächsten Jahr 
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zunächst Kirchenvorstände für jede Gemeinde 
gewählt, die dann später durch Berufungen den 
Gesamt-KV bilden. 
Die Kirchenvorstände in der Region haben nun 
die Aufgabe, sich mit den gehörten Informatio-
nen weiter zu befassen und zunächst Grundsatz-
beschlüsse für die Bildung der GKG zu fassen 
und später die Satzung gemeinsam zu beraten. 
Jeder KV, der dann der GKG beitritt, muss der 
Satzung zustimmen. „Jede Gemeinde kann ihre 
eigenen Schwerpunkte setzen und diese mit in 
die Satzung einbringen. Diese nehme ich gern 
mit in einen Entwurf auf“, so der Kirchenkreis-
amtsleiter. 
In der regen Diskussion wurde deutlich, dass die 
Zusammenarbeit der Hauptamtlichen und der 
Gemeinden bereits gut laufe und diese gestärkt 
werden solle. Der neue Stellenrahmenplan im 
Kirchenkreis sieht vor, dass es künftig nur noch 
fünf Vollzeitstellen für Pastor*innen gibt. „Wir 
können uns die Bildung von zwei Seelsorgebe-
zirken vorstellen, die jeweils mehrere Gemein-
den zusammenfassen. Dort gäbe es dann feste 

Ansprechpersonen für Kasualien und Seelsor-
ge“, erläuterte Pastorin Uta Junginger. „Und wir 
bilden weitere Teams, Tandems vielleicht, die 
dann einzelne Aufgabengebiete übernehmen, 
wie vielleicht die Arbeit mit Seniorinnen und 
Senioren“, ergänzte ihr Kollege Jürgen Holly. 
Auch zum künftigen gottesdienstlichen Angebot 
gibt es Überlegungen der Hauptamtlichen. „Wir 
erleben bereits ein sehr vielfältiges Angebot. 
Den klassischen Gottesdienst, aber auch re-
gionale Gottesdienste oder Angebote für Ziel-
gruppen. Aber wir haben auch eine Pfarrstelle 
künftig weniger“, so Jürgen Holly. Geplant sei 
ein zentraler Gottesdienst im Monat und an je-
dem anderen Sonntag drei bis vier zeitgleiche 
Gottesdienste vor Ort. Hinzu kommen kleinere 
Andachtsformate oder neue Formen, wie zum 
Beispiel ein Pilgerangebot. Dazu wird es einen 
verlässlichen Gottesdienstkalender geben, der 
in den Gemeindebriefen und auf der Homepage 
veröffentlicht wird. 

Sabine Freitag
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GEBURTSTAGE DEZEMBER
Heinz-Jürgen Werner	 74 Jahre
Maria Westermann	 90 Jahre
Ursula Schaper	 83 Jahre
Hans-Jürgen Vorbrich	 71 Jahre
Christa Hiller	 81 Jahre
Dieter Rahn	 70 Jahre
Renate Rohde	 81 Jahre
Elke Kühne	 73 Jahre
Horst Elsner	 88 Jahre
Bernhard Lehmann	 72 Jahre
Günter Krause	 74 Jahre
Irmtraut Seidel	 79 Jahre
Monika Brecht	 77 Jahre
Friedrich Primke	 72 Jahre
Helmut Grobe	 78 Jahre
Gerda Meister	 84 Jahre
Christa Henjes	 88 Jahre
Hartmut Harms	 83 Jahre
Peter Schlusnus	 71 Jahre
Else Sielaff	 87 Jahre
Horst Schwertner	 83 Jahre
Werner Simonovic	 72 Jahre
Günther Gawert	 74 Jahre
Christine Lehre	 72 Jahre
Rainer Steingrube	 76 Jahre
Horst Henker	 72 Jahre
Annemarie Otte	 83 Jahre

JANUAR
Manfred Richter	 82 Jahre
Ursula Koritke	 87 Jahre
Georg Stammberger	 70 Jahre
Rosemarie Wolf	 86 Jahre
Barbara Zoller	 78 Jahre
Helma Günther	 92 Jahre
Hans-Heinrich Schaper	 75 Jahre
Brigitte Schöning	 79 Jahre
Sylvia Tadje	 72 Jahre
Gisela Wissel	 76 Jahre
Ingeborg Schasse	 86 Jahre
Birgit Gawert	 71 Jahre
Berthild Schreyer	 79 Jahre
Heilwig Enders	 81 Jahre
Harald Klein	 73 Jahre
Herbert Mews	 75 Jahre
Petra Skoczowsky- Lehmann	
	 71 Jahre
Monika Holtmannspötter	73 Jahre
Bernd Zimmermann	 71 Jahre
Gisela Brinkmann	 82 Jahre
Günter Busche	 92 Jahre
Elke Pohler	 80 Jahre
Heinz Mensching	 86 Jahre
Christa Queer	 78 Jahre
Dietrich Brandt	 94 Jahre
Roswitha Drews	 81 Jahre
Monika Schulz	 82 Jahre
Renate Bock	 83 Jahre
Reinhard Iffert	 73 Jahre
Christa Adler	 75 Jahre
Heidemarie Behnsen	 82 Jahre
Werner Ebeling	 80 Jahre
Christa Knief	 83 Jahre
Angelika Werner	 70 Jahre
Berta Weidenkeller	 80 Jahre
Heinz-Dieter Lask	 71 Jahre
Rita Thamm	 81 Jahre
Alfred Schmid	 73 Jahre



FREUD UND LEID

Christus spricht: Ich war tot, 
und siehe, ich bin lebendig von 
Ewigkeit zu Ewigkeit und habe 
die Schlüssel des Todes und der 
Hölle.

Wochenspruch für Ostern  
aus Offenbarung 1,18

FEBRUAR
Bernd Dannenberg	 70 Jahre
Margrit Schütze	 85 Jahre
Ernst-Jürgen Andrecht	 75 Jahre
Karin Gramenz	 73 Jahre
Marie-Anna Asmuth	 81 Jahre
Horst-Siegmar Werner	 77 Jahre
Ulrike Richwald	 76 Jahre
Lutz Höflich	 74 Jahre
Margot Sänger	 87 Jahre
Eberhard Rußmann	 78 Jahre
Magdalene Hemme	 80 Jahre
Elisabeth Heydenbluth	 81 Jahre
Ursula Hulecke	 92 Jahre
Edith Indorf	 86 Jahre
Günther Kühne	 74 Jahre
Elsbeth Wilhelmsen	 76 Jahre
Erna Salchow	 85 Jahre
Hans Dieter Schaper	 85 Jahre
Renate Schwarze	 87 Jahre
Ursula Hitzke	 79 Jahre
Günter Schreiber	 85 Jahre
Christa Winkler	 85 Jahre
Annemarie Barsch	 72 Jahre
Helga Pfingsten	 93 Jahre
Margret Nolte	 72 Jahre
Walter Haas	 82 Jahre
Frank Tieda	 73 Jahre

VERSTORBENE
Hans-Dieter Haberkamp	 82 Jahre
Thekla Mensching, geb. Althaus	 85 Jahre
Thomas-Michael Küster	 67 Jahre
Brunhilde Marx, geb. Jachmann	 97 Jahre
Ingrid Bruns	 67 Jahre
Karola Plath, geb. Fick	 57 Jahre
Erwin Edler	 85 Jahre
Margret Otte, geb. Ricke	 86 Jahre
Heinz Schwikowski	 94 Jahre
Ilse Fröhnel, geb. Kortlang	 81 Jahre
Karl-Heinz Zierke	 95 Jahre

DIAMANTENE HOCHZEIT
Horst und Rosemarie Schwertner, geb. Münch

Wenn Ihr Jubiläum oder Ihr Geburtstag an dieser 
Stelle nicht veröffentlicht werden soll, melden Sie 
sich bitte im Pfarrbüro. Wenn Sie anlässlich Ihrer 
Jubiläumshochzeit eine Andacht oder einen Besuch 
Ihrer Pastorin wünschen, melden Sie sich bitte eben-
falls im Büro.
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Frank Sobotta
Beratungsstellenleiter
Am Vogelbrink 11
30890 Barsinghausen
E-Mail: frank.sobotta@vlh.de

 05105 / 77 88 34
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Der telefonische Auftragsservice

Sicher und Bequem
ist einfach

Wenn Sie Ihre Bankgeschäfte von 
zu Hause aus erledigen können.

   Wenn‘s um Geld geht

  Stadtsparkasse
  Barsinghausen

Der telefonische Auftragsservice mit 
Kennwort-Vereinbarung bietet Ihnen 
Sicherheit und Flexibilität.

Egal ob von zu Hause oder von unter-
wegs. Erledigen Sie Ihre Bankgeschäfte 
einfach mit Ihrem Telefon.

Sie erreichen unseren telefonischen 
Auftragsservice montags - freitags von 
08.00 - 18.00 Uhr.

Stadtsparkasse Barsinghausen
Deisterstraße 1a
30890 Barsinghausen

Telefon 05105 7710
E-Mail kundenservice@
 ssk-barsinghausen.de

Telefon

05105 77 10



KONTAKTE

Mitarbeiter

Pastorin Elke Pankratz-Lehnhoff,  
Elke.Pankratz-Lehnhoff@evlka.de

05105-63808

Regional-Diakonin Katrin Wolter, katrin.wolter@evlka.de 05105-6613239

Regional-Jugenddiakon Hans-Joachim Stein, ackistein@web.de 05109-519590

Chorleiter Sindre Seim Gulbransen,  
sindre.gulbrandsen@evlka.de

015678-244203

Pfarrbüro Martina Kehl, An der Kirche 3,  
kg.boerdedoerfer.barsinghausen@evlka.de
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 
10-12 Uhr und Do 15-18 Uhr

05105-2671

Küsterin Stella Cani, s.cani@gmx.de 0157-72069773

Friedhof Hohenbostel: Holger Lange 0171-9911218

 Bantorf: Manuela Seiffert 05105-600615

Kindergärten

„Purzelbaum“ Winninghausen, Leiterin: Ulrike Randlkofer-Koch  
Email: kts.purzelbaum.barsinghausen@evlka.de

 
05105-62103

„Rasselbande“ Wichtringhausen, Leiterin: Anke Verwold 
Email: kts.rasselbande.barsinghausen@evlka.de

 
05105-63670

„Pusteblume“ Bantorf, Leiterin: Nadine Nolte 
Email: kts.pusteblume.bantorf@evlka.de

 
05105-514191

Kirchenvorstand Bördedörfer Barsinghausen

Esther Bruns esther.bruns70@gmail.com 05105 62680

Uwe Engler uwe_engler@gmx.de 05105-3662

Gabriele Fütterer gafue@web.de 05105-63397

Ingrid Lütkebohmert Ingrid@luetkebohmert.de 05105-61200

Nicole Meisel canterburry1212@aol.com 05105-522898

Saskia Röhrkaste saskia@roehrkaste.de 05105 3217

Manuela Seiffert Tel. mobil: 0174-1872254 05105-600615

Gerhard Hannes Welge gh.welge@outlook.com	 05105-7551994

Wir im Internet: www.kirchenkreis-ronnenberg.de/gemeinden/region-barsinghausen/
boerdedoerfer  |  Unsere Landeskirche: www.evlka.de


